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Der Altenberger Apotheker Clemens-August Engelsing
Clemens-August Engelsing wurde am 29. September 1819 ... geboren. <In Ta-
tenhusen> verbrachte er seine Kindheit. ...
Am 1. Oktober 1836 legte Clemens-August in Wiedenbrück mit gutem Er-
folg beim Kreisphysikus das Vorexamen ab, das für die Zulassung als Apothe-
kenlehrling erforderlich war. ... In Verl hieß sein Lehrchef Apotheker Hamman.
Der „Lehrcontract(es) sah eine Lehrzeit von 3 1/2 Jahren vor. Doch trotz „rastlo-
se(r) Arbeit und mühevolle(m) Studium(s)“ machte Clemens-August gute Fort-
schritte. ... Ostern 1840 war seine Lehrzeit beendet. Nach der Abschlussprüfung
am 7. März 1840 ... folgten drei Gehilfenjahre in Dülmen und Bielefeld ... und
ein Jahr in Münster. ... Diese 7 1/2 Jahre der beruflichen Ausbildung dienten der
Vorbereitung auf das Universitätsstudium. ... Vom Mai 1844 bis zum 13. Febru-
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ar 1845 studierte Engelsing in Berlin. Nach dem Abgang erhielt er am 19. Feb-
ruar 1845 ein Zeugnis, das ihn zur Ablegung der Prüfung berechtigte. Am 7.
August 1845 erhielt er in Berlin seine Approbationsurkunde mit der Note ‚sehr
gut’ und wurde als Apotheker 1. Klasse vereidigt. ... Am 19. Mai 1847 kaufte
Engelsing die Apotheke in Legden dem Apotheker Rocholl ab. ... 1848 ver-
zeichnete er einen guten Umsatz in Legden, aber er plante, noch eine weitere
Verkaufsstelle für Medikamente einzurichten, und zwar in Altenberge.
Die Blutegelzucht in Altenberge
Auch im Münsterland wurde die Blutegel-Therapie oft eingesetzt. Die Ärzte
verordneten den Patienten Blutegel, die diese bei den Apotheken kaufen konn-
ten. Entweder ließen sich die Kranken dann damit selbst „zur Ader“ - was aber
seltener vorkam - oder die Patienten wurden (anschließend) von den Ärzten mit
Egeln behandelt. ... Da durch einen Export der Tiere in das europäische Ausland
die Zahl der Blutegel in der Natur rapide abnahm, plante man, eine Blutegel-
zucht anzulegen. ...
Ende September <1841> liegt der Königlichen Regierung ein Schreiben mit
folgendem Wortlaut vor: „In frühen Jahren waren Blutegel in hiesiger Gegend
so häufig, dass der Vorrat den Bedarf bei weitem übertraf. Noch bis zum Jahre
1825 kaufte man das 100 Stück für 10 Silbergroschen. Um diese Zeit ungefähr
wurden Ausländer (Brabanter) auf unseren Reichtum an diesen Tieren aufmerk-
sam und fingen sie zu Tausenden weg. ... Deshalb schon allein wäre es wün-
schenswert, die Schonung und Zucht der hiesigen Blutegel zu befördern. Bisher
ist die künstliche Blutegelzucht in hiesiger Gegend noch nicht im Großen be-
trieben worden, es zeigt sich aber schon aus dem so häufigen Vorkommen, dass
gerade hier eine künstliche Zucht vorzüglich gedeihen müsste.“... 
Abb. 1: Behandlung mit
Blutegeln im 17. Jahr-
hundert (Holzschnitt um
1638).
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Dem Landrat und dem Kreisarzt war klar, dass eine Zucht nur in großem
Umfang ein Erfolg sein könne. Daher schlug man ein Gebiet ... am Max-
Clemens-Kanal als geeigneten Standort für die Anlage vor. Das Gebiet sollte
abgedämmt und eingezäunt werden, so dass insgesamt 8 Teiche - sechs für die
Zucht, zwei für benutzte Egel - entstehen sollten. ... Ob es jemals diese Zucht-
anlage in diesem Umfang gegeben hat, ist offen. Professor Dr. Landois berichtet
in einer Zeitschrift von einer Blutegelzucht, bei der der Wasserstand nicht opti-
mal gewesen ist. ... Über die Art der Blutegelzucht ist für die nächsten 25 Jahre
nicht Eindeutiges festzulegen. Vermutlich existierte die Zucht einige Jahre. ...
Von dem Altenberger Apotheker Engelsing ist bekannt, dass er seit 1859 in
einem Kellergewölbe seines Hauses Blutegel für den Verkauf in der Apotheke
hielt. Die Egel waren in Holzfässern untergebracht. ... Da die Blutegel eine
lukrative Einnahmequelle waren, wollte der Apotheker den Verkauf steigern und
dazu eine Blutegelzucht anlegen. Er begann zuerst im Kleinen, doch schon 1866
kaufte er für die Zucht ein Stück Land. Auf 2 Morgen Ackerland richtete er 4
Teiche à 20 x 4 m und 2 Goldfischteiche mit einem Durchmesser von etwa 2 m
ein. Das ganze war mit einer 1,5 m hohen Ziegelmauer umgeben, die oben mit
einem Metallstreifen endete, um Wasserratten [...] den Zugang zu versperren.
An der Nordseite befand sich der Eingang, im Osten und Süden bildeten Was-
sergräben und Kiefern die Grenze. ...
Um die Tiere aus dem Teich zu holen, wurden sie zuerst in den Teichen er-
schreckt und aufgewühlt, da sich die Tiere an Wasserpflanzen festgesetzt hatten.
Dann wurden etwa 3 m lange Stangen, an denen fahnenähnliche Flanelllappen in
der Größe von 80 x 50 cm befestigt waren, ins Wasser gelegt. Wenn genug Egel
an dem Tuch hafteten, wurden die Streifen unter Wasser aufgerollt und heraus-
gehoben, dann über ausgebreiteten Laken entrollt und mit der Hand abgestreift.
...
Außer dieser Zucht in Altenberge gab es in Europa nur noch eine weitere in
Ungarn, so dass  ein Versand in viele Länder zur Versorgung aller Gebiete nötig
war. ...
Der Naturfreund Engelsing
Engelsing war Gründungsmitglied des am 25. Juli 1871 von Professor Hermann
Landois ins Leben gerufenen „Westfälischen Vereins für Vogelzucht, Geflügel-
und Singvögelzucht“. Engelsing unterhielt eine freundschaftliche Beziehung zu
Landois, mit dem er sich gerne über Naturphänomene unterhielt. ... Die beiden
Naturbegeisterten (und -verrückten) trafen sich des öfteren auch in Altenberge,
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um sich stundenlang über die „geheimen Dinge der Natur“ zu unterhalten. ...
Am 17. August 1871 überbrachte sein Freund Professor Landois dem Egel-
züchter ein von der „Zoologischen Section Westfalen und Lippe“ ausgestelltes
Ehrendiplom als Ersten Preis für die reichhaltige Sammlung lebender Blutegel.
Am 7. Juni 1877 besuchten Landois und die Mitglieder der botanischen Sec-
tion die Blutegelzucht im „Massenbetriebe“. „Die Mitglieder ... spähten nach
den seltenen Kindern der Flora, während die Zoologen den Pfaden Faunus nach-
spürten“. Es wurde ihnen ein besonderer „zoologischer Genuß zu Teil“. Nach
der Exkursion ließ man sich zu einem gepflegtem Glas Bier nieder. „Alles war
durstig, wie die Egel.“
Tab. 1: Anwendungsgebiete des Blutegels in Schulmedizin und Homöopathie.
Kopfschmerzen und Migräne
Nasennebenhöhlenentzündung
Neuralgische Schmerzen
Blutergüsse
Venöse Stauungen, Venenentzündungen und
Krampfadern
Beingeschwüre
Bluthochdruck
Herzbeschwerden
Asthma oder Bronchitis
Brustfell- und Lungenfellentzündungen
Sehnenscheiden-, Schleimbeutelentzündung
Tennisarm
Entzündung und Furunkel
Rheuma, Gicht und Arthrose
Gürtelrose
Pilzerkrankungen
Abwehrschwäche
Lebererkrankungen
Ohrenerkrankungen, Schwerhörigkeit
Depressionen
Beschwerden nach Operationen
Beschwerden in den Wechseljahren
Schwellungen bei Hautkrankheiten
 Das Ende der Blutegelzucht
Im Jahre 1917 wurde aufgrund des Krieges die Zucht der Egel eingestellt. ... Die
Zucht wurde nicht wieder aufgenommen, und die restlichen Tiere wurden ver-
kauft.
Die Blutegelteiche wurden 1973 zugeschüttet, zuvor hatten die bewachsenen,
schlammigen Teiche als Heimat vieler unterschiedlicher Froscharten gedient.
Als die Teiche noch existierten, waren sie im Sommer bei der Altenberger
Dorfjugend als eine Art Freibad recht beliebt. Gelegentlich kam es vor, dass sich
noch ein Egel im Wasser befand, der dann die Gelegenheit nutzte und sich an
einem Bein festsaugte. Im Winter waren die Teiche häufig zugefroren und wa-
ren dann zum Schlittschuhlaufen gut geeignet.
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Der medizinische Blutegel heute - Blutegeltherapie
Während in der klassischen Schulmedizin hauptsächlich Blutstauungen nach
Transplantationen behandelt werden, erstreckt sich die Anwendungspalette in
der Homöopathie über vielfältige Krankheitsbilder.
In der Regel saugen Egel 30 bis 60 Minuten. Dann fallen sie ab. Lassen sie
nach 2 Stunden jedoch nicht los, sollten sie nicht mit Gewalt abgenommen wer-
den, weil die Verletzungsgefahr zu groß ist. Ein paar Salzkörner auf den Kopf
gestreut, können dem Problem Abhilfe schaffen. ... Nach der Behandlung müs-
sen die Tiere abgetötet werden. ... Obwohl der Blutegel keine infektiösen
Krankheiten wie Aids oder Hepatitis überträgt, dürfen die Tiere nur einmal ver-
wendet werden.
<Beim Biss gibt der Blutegel einen Cocktail aus gerinnungshemmenden Sub-
stanzen in die Wunde ab>, wie 1884 ein Wissenschaftler in Birmingham fest-
stellte. K. Jacoby entdeckte 1904 das Hirudin, abgeleitet vom lateinischen Na-
men <des Blutegels> „Hirudo“. 1954 erfolgte ein eindeutiger Beweis der spe-
ziellen Eigenschaften des Stoffes; 1976 wurde die Aminosäuresequenz des Po-
lypeptids aufgeschlüsselt, 1984 die Molekularstruktur entschlüsselt und erst-
mals geklont.
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Abb. 2: Der Blutegel hinterlässt
eine dreisternförmige Bisswunde.
